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zierung – Wie geht das? war ein erster Bei-

trag. Die Ergebnisse dieser Tagung wurden 

dokumentiert in Heft 59 der Blauen Reihe, 

dem ersten mit beigelegter Material-CD. 

Die nächste von der BAG LK gestaltete 

Bundes arbeitstagung 2010 Selbst-ständig 

lernen setzt diese Arbeit fort. Eine neue Tra-

dition?

Mit reger Beteiligung, einem nachgefrag-

ten Hospitationsprogramm – und etlichen 

WIR GRATULIEREN UND 
DANKEN FÜR 40 JAHRE  
GGG-MITGLIEDSCHAFT:

Jürgen Theis (Gründungsmitglied)

Hans-Günther Rolff (Gründungs-

mitglied)

Gewerkschaft Erziehung und  Wis-

senschaft (Eintritt am 18.04.1969)

Jürgen  Richter (21.04.1969)

GEW-Landesverband Niedersachsen 

(22.04.1969)

Georg Schulte-Fischedick 

(22.04.1969)

GEW-Landesverband Hessen 

(01.01.1970)

Stadt Mannheim (01.01.1970)

GEW-Hauptvorstand (01.01.1970)

Berthold Burmester (20.01.1970)

Erwin Vogt (23.01.1970)

Klaus Herold (26.01.1970) 

Ulrich Nehm (30.01.1970)

Hannelise Hottenbacher 

(22.02.1970)

Stadt Langenhagen (24.02.1970)

Senatsverwaltung für Bildung, 

Wissenschaft und Forschung Berlin 

(23.03.1970)

Stadt Krefeld (24.03.1970)

KGS Elmshorn (25.09.1970)

Rüdiger Semmerling (22.12.1970)

neuen Mitgliedern – fand 2009 der Bun-

deskongress Lernen – Tor zur Welt in der 

Max-Brauer-Schule Hamburg statt. 

Die Bundesarbeitsgemeinschaft Schulleiter-

qualifizierung (BAG SLQ) wurde gegrün-

det. Sie richtet sich an Interessenten für 

Schulleitungsfunktionen und entwickelt er-

gänzende Fortbildungsmodule für die spe-

ziellen Schulleitungs-Belange an integrativ 

arbeitenden Schulen.

Auf einem Spitzengespräch mit dem Vor-

stand der GEW 2009 wurde u. a. vereinbart, 

die seit 2004 unterbrochenen Gesamtschul-

gespräche wieder aufzunehmen. 2010 fand 

dieses „Himmelfahrts kommando“ in Ober-

ursel statt. Für 2011 ist das nächste verab-

redet. Aber das gehört schon in das nächste 

Jahrzehnt der Geschichte der GGG, über 

das rückblickend dann zum 50-jährigen Be-

stehen 2019 zu berichten sein wird. 

X

LOTHAR SACK

Mitgliederversammlung 2010
Nach dem Referat von Ernst Rösner (IfS TU Dortmund) „‚Zweigliedrigkeit‘ – und wie 

weiter?“ der gut besuchten Bundesabeitstagung „Selbst-ständig-lernen“ tagte die Mitglie-

der-Versammlung (MV) in der Heinrich-von-Stephan-Gemeinschaftsschule in Berlin Mo-

abit von 16.00 bis kurz nach 18.00 Uhr.

Die MV, geleitet von Gerhard Lein (HH) und Roland Schiefelbein (NW), gedachte Carl-

Heinz-Evers, Ursula Dörger, Dorothee Giani und Jürgen Riekmann, die im letzten Jahr 

verstarben und als GGG-Mitglieder von herausragender Bedeutung sind.

Nach Berichten sowie Aussprache über Vorstandstätigkeit und Kassenentwicklung erteilte 

die MV Entlastung, dem Antrag der Revisoren folgend. Dank gilt wieder Michael Hüt-

tenberger für die zukunftsorientierte Finanzplanung und transparente Darstellung sonst 

häufig als trocken empfundener Zahlen. Aufgabe der nächsten Jahre muss die Mitglieder-

gewinnung bei Schulen und insbesondere bei jüngeren Menschen sein, um die langfristige 

Arbeit der GGG zu sichern.

Die MV beschloss einstimmig den Hauptantrag, der Ergebnis der letztjährigen Hauptaus-

schuss-Diskussion ist: „Einschätzung bildungspolitischer Entwicklungen“, die in den Län-

dern unübersichtlich, aber im wesentlichen in Richtung der „Zweigliedrigkeit“ verlaufen. 

Der Beschlusstext wird in Kürze unter www.ggg-bund.de zu lesen sein. 

Weitere Ergebnisse: Der Einstieg in die GGG-Akademie wurde zurückgestellt. Reduzierte 

Mitgliedsbeiträge werden zeitlich limitiert. Die Elternarbeit soll stärker fokussiert und ein 

Schul-Hospitations-Angebot aufgebaut werden. X

Lothar Sack (BV), Roland Schiefelbein und Gerhard Lein (Versammlungsleitung)


